
Ausleitung von
Schwermetallen und Aluminium

Online Seminar

NATURHEILKUNDE
Schwermetalle und Aluminium sind die großen
Therapieblockaden und Auslöser von
Zivilisationskrankheiten der heutigen Zeit.
Nervenerkrankungen wie Alzheimer, Parkinson,
Multiple Sklerose, ALS, ADHS..., auch Allergien,
Rheuma, Autoimmunerkrankungen und

degenerative Erkrankungen (z.B. Krebs) werden damit in Zusammenhang gebracht.
Leiten wir Schwermetalle und Aluminium aus, kann der Körper den Rest viel leichter
entgiften.

Es gibt inzwischen mehrere Methoden, um Schwermetalle und Aluminium auszuleiten:
- Doch welche sind wirklich effektiv und verträglich?
- Welche nützen nachweislich nichts oder wenig?
- Mit welchen Ausleitungsmethoden könnte man sich eventuell rückvergiften?
- Wie lange und wie oft sollte eine Ausleitungskur durchgeführt werden?
- Kann man die Schwermetall-Last überhaupt genau feststellen und mit welchen
Methoden?
- Gibt es auch günstige Ausleitungsmethoden?
- Welche Begleiterscheinungen sind möglich und wie geht man damit um?
- Sind alle Ausleitungen sicher für die Niere?
- Warum sind für eine sichere Ausleitung Laboruntersuchungen wichtig?
- Wo sind Schwermetalle oder Aluminium versteckt?
- Werden gute Mineralien auch ausgeschwemmt?

Inhalt:
- Toxikologie und Ursachen der Vergiftung
- Chemisches Wirkprinzip von Ausleitern
- Kontraindikationen und Begleiterscheinungen
- Patientenauswahl
- Wichtige Laborparameter
- Provokationstest
- Nierenschutz
- Begleittherapie
- Verschiedene Ausleitungsmittel oral und Infusionen mit Studien
- Verlaufskontrolle
- Welche Mineralien parallel ergänzen?

Das Seminar richtet sich an alle naturheilkundlich tätigen Therapeuten/innen.

Termine:
Do. 20.02.2025
Fr. 21.02.2025
jew. 17:00-19:30 Uhr

Preis:
120,- Euro *

Paracelsus
Gesundheitsakademie
Onlineunterricht
Tel. 0261-95252-0

Seminarnummer:
SSH111200225

Anmeldemöglichkeiten:
Ɣ bei jeder Akademie
Ɣ Web: www.paracelsus.de
Ɣ per QR:

Dozent/in HP Silke Lutz: Jg. 1965, verheiratet, 1 Sohn. Nach der Ausbildung zur MFA mit
kurzer anschließender Berufserfahrung, wurde ihr Sohn geboren. Es folgten weitere
Berufserfahrung in Klinik und niedergelassener Praxis. Durch massive gesundheitliche
Beeinträchtigung des Kindes, wurde der Gedanke immer stärker einen neuen
naturheilkundlichen Weg zu gehen, aber immer in Kombination mit der Schulmedizin.
Ausbildung beim Verband DHU in Stuttgart, diverse Praktika bei namhaften
Naturheilpraktikern runden ihre Expertise ab. Danach führte sie für 16 Jahre eigene Praxis
und im zweiten Standbein Tätigkeit in einer gastro-enterologischen und endokrinologischen
Fachpraxis. Weitere Spezialisierungen folgten, insbesondere der orthomolekularen Medizin
unter Uwe Gröber. Seit 2018 ist sie Dozentin für M1 und M2 nach den Richtlinien der Oda
AM zur Ausbildung von Naturheilpraktikern.
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